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C. Grössere Geschäfte





Neben den eigentlichen Ateliers erfasste die Erhebung 24 grössere
Geschäfte, in denen Bekleidungsarbeiterinnen beschäftigt sind. Es wurden
hier nur die Bekleidungsarbeiterinnen erfasst, nicht aber das kaufmännische,

technische und das Verkaufspersonal, ebensowenig das männliche
Personal.

Auf die einzelnen Branchen verteilen sich die 24 Geschäfte wie folgt:
Damenschneiderei 4, Herren- und Knabenschneiderei 5, Wäscheschneiderei

4, Hutmacherei 7, Korsettschneiderei 1, übrige Geschäfte 3. In den
acht Geschäften, die mehr als 20 Bekleidungsarbeiterinnen beschäftigen,
sind insgesamt 330 oder fast 70 % aller in den 24 Geschäften angestellten
Arbeiterinnen tätig.

Zahl der beschäftigten Arbeiterinnen.

Beschäftigte Zahl der
Geschäfte

Zahl der Arbeiterinnen

Personen
absolut in %

1

9 2 4 0,8
0,63 l 3

4
5 l 5 1,1

11,16--10 7 53
11--20 5 82 17,2
21 und mehr 8 330 69,2

Zusammen 24 477 100,0

Von den 24 Betrieben beschäftigten 16 nur Arbeiterinnen, 2

Arbeiterinnen und Lehrtöchter, 5 Arbeiterinnen und Ausbildungstöchter und
l Arbeiterinnen, Lehr- und Ausbildungstöchter.

Während der toten Saison lassen alle 24 Geschäfte bis 48 Stunden
in der Woche arbeiten, in der Saison sind es 22, während nur zwei ihre
Arbeitszeit auf 49—52 Stunden erhöhen. In 15 Geschäften ist keine Ueber-
zeitarbeit zu leisten, in den 9 übrigen wird sie besonders entschädigt.

Teuerungszulagen richten 18 Geschäfte an ihre Bekleidungsarbeiterinnen

aus.
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Die Ferienverhältnisse sind wie folgt geregelt:

in 1 Geschäft keine bezahlten Ferien, in 5 Geschäften bis 6 Tage,
in 13 Geschäften 7—12 und in 5 Geschäften 13 und mehr Tage.

In allen 24 grösseren Geschäften sind die Arbeiterinnen gegen
Betriebsunfall versichert.

In 20 Fällen gewährt das Geschäft den Arbeiterinnen als Vergünstigung

den Bezug verbilligter Waren des eigenen Betriebes.
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